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Die neutrale Zone an der griechiſchen Grenze
Der VBorſchlag betreffend

die Schaffung einer neutralen Zone griechiſch
ſerbiſchen Grenze den Bulgarien vor einigen Tagen der

griechiſchen Griechenland
jetzt angenommen hat hatte wie ich erfahre folgenden

Wortlaut Jnfolge der Einnahme von Bitolig und
Resna hat ſich die bulgariſche Armer der griechiſchen

Sofia 15 Dezember
an der

Regierung machte und den

Grenze genähert Jnfolge dieſer Bewegung befürchtet

der bulgariſche Generalſtab daß zwiſchen den an der

Grenze liegenden ſchwachen Vorpoſten der genannten

Armee und den griechiſchen Grenzwachen Zwiſchen
fälle entſtehen könnten Um jede Möglichkeit für
derartige Zwiſchenfälle zu vermeiden erſucht die
gariſche Regiernng die griechiſche Regierung ihre Zu

ſtimmung zur Schaffung einer neutralen Zone an der
griechiſch ſerbiſchen Grenze gleich jener die

jüngſt

eingerichtet worden iſt zu geben

die bulgariſche Regierung die griechiſche Regierung und
den griechiſchen Generalſtab daß ein Ueberſchrei

bul ſten
auf neuen Befehl
iſt und daß bulgariſcherſeits auf jeden
ſollte dieſe Linie zu überſchreiten ge ſchoſſen wird

Naturgemäß bedingt das jetzt getroffene Ueberein
kommen da dieſe Linie im bulgariſchen Hauptquartier

angekündigt iſt Einweiteren Verfolgung der
griechi

bulgariſch griechiſchen Grenze
Zugleich verſtändigte

an der

bereits eine vorläufige
ſtellung der

und Franzoſen auf
Berl Tabl

Engländer
Gebiet

der Grenzlinie der neuen Zone bis
unterſagtſcheim
der verſuchen

unbedingt

Englands Doppelſpiel
Sofia 16 Dezember

Wahrheit bekannt würde
Eine leitende bulgariſche Perſönlichkeit äußerte zu mir die Friedensfrage werde erſt dann aktuell werden ſobald dem engliſchen Volk die

Dies dürſte wohl bald nach Neujahr der Fall ſein wenn die Ententetruppen von Saloniki und Gallipoli vertrieben werden und zugleich die
Aktion gegen den Suezkanal und Meſopotamien ins entſcheidende Stadium tritt Man könnte als höchſt wahrſcheinlich annehmen daß unter den Ententemächten England
die erſte ſein wird die ohne die geringſte Rückſicht auf die Länder der Verbündeten bereit ſein

Aer Drul Englands auf die Reutrulen

Kopenhagen 16 Dezember Sämtliche ſchwe
diſche Gummifabriken haben jetzt ihre Tätigkeit ein
geſtellt da jegliche Rohgummizufuhr von Ueberſee durch

England verhindert wird Mehrere Tauſend Arbeiter
ſind brotlos Alle Verſnuche Kanutſchuk in beſcheidenſten

Mengen einzuführen ſcheiterten an der Weigerung der
engliſchen Behörden die jede Verhandlung ablehnen

Berl Tabl

Engliſche Brüskierung 6chwedens

Stockholm l16 Bezeichnend iſt
geradezu ſfandalöſe Behandlung die die Engländer dem

Dezember die
neueſten ſchwediſchen Amerikadampfer Stockholm
auf deſſen Fahrt von Gothenburg nach Newyork haben

Stockholm lag ſchon zurzuteil werden laſſen Die
Reiſe klar als der hieſige engliſche Geſandte der ſchwedi
ſchen Regierung amtlich mitteilte an Bord befände ſich

eine Partie nach Nordamerika beſtimmter deutſche r

Diamanten Obwohl dieſe kühne
völlig beweislos vorgebracht wurde ordnete die Reederei

eine umfaſſende Unterſuchung auch die
Gothenburger Geheimpolizei

Unterſuchung verlief ergebnislos und die
fuhr aach Newyork ab als das Bureau der engliſchen
Regierung nach London drahtete der Dampfer führe

Millionen deutſchen
abermalige beweis

Stockholm

Behauptung

an zu der
wurde

Stockholm
zugezogen Die

nach Nordamerika mehrere

gemünzten Goldes
loſe Behauptung genügte natürlich um die

nach Kirkwall zu ſchleppen wo ſie bis jetzt liegt

Dieſe

Die geſamte hieſige Preſſe iſt mit Ausnahme der
wenigen in den Banden der Entente liegenden Blätter

Brü s
nach

empört über die jetzt methodiſchgeführte

kierung Schwedens England die
der der Tranſitgeſellſchaft zuteil gewordenen berechtigten
Abfuhr keine Grenzen mehr zu kennen ſcheint Aehn

lich verfuhren die Engländer
Schiff Grubenholz

Sie wendeten ſich wegen der Aus

von

bei zwei H 0 l h änd
nach Englandlern die ein voll

exportieren wollten
fuhrbilanz an die hieſige britiſche Geſandtſchaft die ſie

ihrerſeits an die Tranſitogeſellſchaft verwies Dieſe ver

langte für die Erwerbung der Lizens und ſonſtigen
Formalitäten die Kleinigkeit von 7000 Kronen und er
klärte ſich erſt nach langwierigen Verhandlungen be
reit dieſe Summe auf 2500 Kronen zu ermäßigen Jetzt
erſt wandte ſich die Holzfirma an die ſchwediſche Handels

kammer die ihr alles nötige beſorgte für ſage und

VBratianu erklärte einem Mitarbeiter des Journal

ſchreibe 20 Kronen Berl Tgbl

schlägetei in 60lbufſfi

Züſrich 15 Dezember Der Athener Korreſpondent
der Neuen Züricher Zeitung erzählt in einem Kriegs
brief vom 3 Dezember Heute wurden wir durch die
Nachricht aus Saloniki erſchreckt es habe ſich ein bluti

ger Zuſammenſtoß zwiſchen ein heimiſchen
und fremden Soldaten abgeſpielt Eine größere
Zahl der helleniſchen Gebirgstruppen aus denen ſich
die königliche Leibgarde ausſchließlich rekrutiert ſtand

uber politiſche Dinge plaudernd am Wege als ein Ba

taillon engliſcher Soldaten vom Uebnngsplatz zurück

kehrte Bei der gereizten
gebetenen Gaſte die ſich wie zu Hauſe

vieler Worte und Gebärden und die

Schlägerei Auf die Beſchwerde des eng
liſchen Kommandanten erwiderte der griechiſche General

wiſſen aber

Stimmung über die un
aufführten

brauchte es nicht

war fertig

Ausſchreitungen werde er zu verhüten
gegen die erregten und verletzten Gefühle der griechi

er machtlos BMannſchaften ſei

Brationu für Reutralität
Der Miniſterpräſident

ſchen

DezemberBukareſt 16

de Debats Es beſtehen ernſte Gründe die nicht ge
ſtatten daß Rumänien in einen Krieg verwickelt werde
Würde die Regierung dieſe Gründe außer acht laſſen
ſo wurde ſie das Land in eine überaus ſchwierige Lage
bringen Bratiann iſt davon überzeugt daß die Re

nur dann wahre
Nachrichten die

beſagen daß ſich Rumänien nach irgendeiner Seite hin

gierung die Jntereſſen Rumäniens
wenn ſie an der Neutralität feſthalte

verpflichtet hätte entſprechen nicht den Tatſachen

Neuer Vorſtoß der rumäniſchen
Ruſſenfreund

Bukareſt Dezember Jn der Kammer wurden
II 9 v n m 9 t 91 P 9 9von oppoſitionellen Abgeordneten zwei neue Jnter

pellationen in Frage der auswärtigen Politik
angekündigt T
ſtrotzende Anfrage
Rumänien

elgvrancegas von Verdächtigungen
bezog ſich auf die Preßkorruption in

Miniſterpräſident Bratianu antwortete daß
Delavranceg nicht die berufene Perſönlichkeit ſei über
die Preſſe zu richten Es ſcheine daß der Jnterpellant
mit ſeiner heftigen Rede nicht einer Jdee dienen wolle
ſondern jemanden zu beſtrafen beabſichtige Schließlich
erklärt Bratianu daß er ſeine Pflichten kenne er werde
ſie unerbittlich erfüllen und Drohungen wür
den ihn nur noch unerbittlicher machen

wird einen Sonderfrieden einzugehen Voſſ Ztg
ne n hbhaſte Artillerie und Flegerlämyfe

im Weſten

Leutnant Jmmelmann erlegt den 7 eng
liſchen Eindecker

Großes Hauptquartier l16 Dez
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Delavprancea behauptete daß ein e wer We
Geſandter perſönlich Geld an Zeitungen verteile

Bratianu ſtellte feſt daß der Abgeordnete den
Beweis für dieſe Behauptung ſchuldig bleibt

Sodann ſprach der frühere Miniſterpräſident Peter
Carp der gleichfalls die Auslaſſungen des Jnter
pellanten verurteilte Carp zog ſich dadurch eine heftige
Antwort Take Joneſcus zu der erklärte der An
griff Delavranceas beziehe ſich nicht auf die rumäniſche
Geſamtpreſſe ſondern nur auf ein beſtimmtes Organ

r 3 J Lebhafte Artilleriekämpfe und regeEr meinte weiter Carp könne niemals verhindern daß Fliegertätigteit anf dem größt Teil de

ege ößten eiledie Kammer ihrer Verachtung gegen eine beſtochene Front a r
e 7verkaufte Preſſe Ausdruck gebe

Carp wandte ſich darauf an Joneſen mit den Bei Vailly wurden kleine Poſtierungen auf dem
t l i it t r J Südufer der Aisne nachts von F en überWorten Warten Sie nur ich werde ſchon noch zu ch on den Franzoſen über

t fallen
zeigen wiſſen wer Sie ſind

d JTake Joneſcu der ſich über eine beſtochene ver Leutnant Jm melmann brachte geſteru über
kaufte Preſſe entrüſtet wer lacht da B Valenciennes das 7 feindliche Flugzeug einen eng

liſchen Eindecker im Luftkampf zum Ab
ſt u r zAmerikgs Wuffengusfuhr Der vorgeſtrige Fliegerangriff auf Müll

Im D D i heim Baden ſoll nach franzöſiſcher Darſtellung alsmſterdam Dezem oder le imes mee el die dortigen Bahnhofsanlagen gehabt haben Jn
den aus Waſhington daß ſeit der letzten Kongreßſitzung deren Nähe iſt aber keine der geworfenen Bomben ge

ein Ausfuhrverbot für fallen Dagegen wurde in der Stadt ein Bürger getötetder Druck auf den Kongreß
Munition und Stahlwaren zu erreichen an Kraft zu ein anderer verletzt Der rein militäriſche Schaden be
genommen habe Doch erwartet man daß Wilſon n auf die Jerſtörung einiger Fenſterſcheiben
offizielle Erklärung dagegen wiederholen und nicht d J

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Ruſſiſche Abteilungen die nördlich des
Dryswjaty Sees bis in unſere Stellung vorgedrungen
waren wurden durch Gegenangriff zurückgeworfen Jn
der Gegend der Bereſina Mündung brach ein Vorſtoß
des Feindes im Feuer unſerer Jnfanterie zuſammen

Zorn all mächtigen Stahl
Damit dürfte die Aktion erfolg

wagen werde ſich den der
induſtriellen zuziehen

los bleiben Voſſ Ztg

Die deutſchen Dumpfer in 6hrutus

entladen Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
e Leopold von Bayern Die Lage iſt unverändert

Luganeo 16 Dezember Die italieniſche Regie Nachts kam es zu einem kleinen Patrouillenzuſammen

rung hat nach dem Secolo die Entladung der im ter
Heeresgruppe des Generals von LinſingenHafen von Shrakus feſtgehaltenen 6 deutſchen Bei Bereſtiany ſcheiterte ein feindlicher Angriff

Zuerſt wurde der Dampfer
Die Ladung be

Betonbauten

Nach

der Schiffe

unbrauchbar

Dampfer angeordnet
Sigmaringen aus Bremen entladen

ſtand aus Kriegsmaterial Eiſen für
Stacheldraht Benzin Zement Automohilen uſw
dem haben die Kommandanten
bevor ſie dieſe verließen die Maſchinen

ſie wichtige Maſchinenteile entfernten

B Lok Anz

Wilſon macht Hochzeit

Ein ruſſiſches Flugzeug mußte öſtlich von Luck im
Bereich der öſterreichiſch ungariſchen Truppen landen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe in Nordmontenegro wurden mit

Erfolg fortgeſetzt Die öſterreichiſch ungariſchen Truppen
ſtehen nahe von Bijelopolje

Oberſte Heeresleitung

Secolo

gemacht indem

Rotterdam 16 Dezember Der Times wird
Wilſon heiratet am Sonn aus Melbourn e gemeldet daß auf den Salomon

abend Er wird zwei diplomatiſche Fefſteſſen ver inſeln 1000 Eingeborene infolge der Dürre verhungert
anſtalten ſo daß die Vertreter einander feindlicher ſeien Die Dörfer ſeien enkvölkert und es ſei niemand
Mächte nicht zu gleicher Zeit eingeladen ſind B da der die Toten begraben könnte B

Haag 16 Dezember

env h e S a

S

Viertouſend Jufelbewohner verhungert
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bau der Stollen Einer hackt den harten Kalk von
den Wänden einer ſackt den Kalk in Körbe die anderen
tragen ihn hinaus Jch ſichere mir den intereſſanteſtenPoſten Jch ſtehe am Eingang zum Stollen und ſchütte

die Körbe aus Vor mir eine Talſenkung Der Nebel
hat ſich gelichtet Der Mond ſteckt ſein fahles Geſicht
über den Wald der drüben die Höhe ſäumt Dort
liegen unſere Gräben Die Geſchütze hinter uns und
neben uns ſchleudern unaufhörlich das ſingende
weinende lachende miauende kreiſchende Eiſen hinüber
Hier vorn merkt man erſt daß jede Geſchützart ihren
eigenen Ton hat Von melodiſchem Geſang geht s
hinunter bis zu dem ekelhaften Kreiſchen eines be
trunkenen Weibes Drüben blitzt das blutige Feuer
der franzöſiſchen Geſchütze auf Das Echo brüllt ins

i Hüben und drüben
Ein ewiges Hin und Her Jrrſinnig

Jrrſinnig ſagt man ſich immer wieder Wie unendlich

S e viele dieſer wilden Eiſentiere werden auf uns losS S claſſen Schlagen nur den unſchuldigen Kalkburgen
Wunde auf Wunde

Das Hin und Hergeſchieße nimmt an Schnellig
keit bald ab bald zu Manchmal hört s ganz auf
Dann ſetzt es plötzlich wieder ein als wäre der Teufel
mitten dreingefahren Jrrſinnig Jrrſinnig
So geht es die ganze Nacht hindurch Uns darf das
alles nicht ſtören Wenn s auch manchmal verdammt
ungemütlich wird beſonders für den der oben außer
halb des Stollens ſteht ſo gibt ſich das ſchon wieder
Man wird tatſächlich mit der Zeit abgebrüht Flucht
höchſtens wenn einem ſolch ein Ding gar zu nahe auf
den Pelz rückt Flucht und freut ſich doch innerlich

So geht die Nacht hin Jm Morgengrauen geht s
zurück Die Luft iſt eiſig Beißt direkt ins Geſicht
Die Morgennebel hüllen alles in einen dichten Schleier
Dicht und feucht Nach 216 ſtündiger Wanderung aber
liegt man endlich im ſchönen trockenen Stroh zieht
ſich die Decke bis hoch über die Ohren und pennt bis
das elektriſierende Wort Mittageſſen ertönt

Heute war vorn eine wüſte Schießerei So toll
haben ſie nun bald einen Monat nicht mehr Krach ge
macht Sicher iſt wieder was Beſonderes los Unſer
Marſch zur Beobachtung kann alſo heut ganz inter
eſſant werden Aber mein Teſtament mache ich trotz

dem noch nicht Unkraut vergeht nicht Dieſe Hoffnung

e e die Einſchläge

Graf La über die Vappenfrage

Unſer auf der ns türkiſche Hauptquartier be
dliche Mitarb Paul Schweder ſchreibt uns aus
dape ſt
Wie doch der Krieg Sitten mildert Jch ſitze

s Gaſt f der Journaliſtentribüne des ungariſchen
arlamentsgebäud das in ſeiner Anlage und Aus

u anz dem von Weſtminſter nachgebildet iſt und

attung z e Pdurch ſeine wundervolle Lage hart am Ufer der Donau
und zu zen der Weinberge der Ofener Burg noch viel
mpeo er wirkt als das Volkshaus am Themſe trand

Aber wo in Friedenszeiten die Pultdeckel klapperten
die Tintenfäſſer flogen und Militär die widerſpenſtigen
Abgeordneten der Ovpoſition aus dem Saale tragen
mußte ſitzt man heute friedlich und freundlich beiein

S 2 Wo brunn 7 p an 3ander und folgt gelaſſen den Ausführungen des Mannes
der einſt der beſtgehaßte in Ungarn war Graf Tisza

M J rbru ort
Mit einem44 d 4 n 44

Gruß aus Deutſchland hattedie Sitzung
degonnen denn der Präſident Paul Beöty gab einleitend
bekannt lm den Abgeordneten Grafen
Vanſſy und Barcsy das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe ver
liehen habe Zur Verhandlung ſteht die Jnterpella
tion Geza Polony s über die Löſung der öſter
reichiſch ungariſchen Wappen und Fah
nenfrage ein heikles Thema für das ungariſche Par
lament heikel auch heute dadurch daß der Jnterpellant
zur Oppoſition gehört und eine geradezu virtuoſe Bered
ſamkeit entfaltet um den e Se zu ſtörena Sunmehr erbebt der iniſterpräſident Graf
Stephan Tisza r iſt völlig der Alte geblieben
Sein ernſtes Geſicht erſcheint noch ruhiger und ge
laſſener ſeit ich ihn zuletzt im Kaiſerlichen Hauptquartier des Weſtens ſah Und mit derſelben Ruhe mit der

er ſchon früher der Oppoſition zu begegnen wußte
ſpricht er auch diesmal geſchickt den nationalen Jnter
eſſen nachgehend die der Vorredner ſo arg bedroht
glaubte und das patriotiſche Moment mit ſtarker Be
tonung an den Schluß ſeiner beifällig aufgenommenen
Ausführungen ſtellend Er führte unter anderem aus
daß die Regierung hinſichtlich des Wappens durchaus
die Rechte Ungarns Krogatiens Slavoniens und Dal

r 9nt W 11 Wilhe
V V ne

matiens wahrgenommen habe Auch in den Farben
der Flagge der öſterreichiſchungariſchen Kriegsmarine
werde auf Ungarn ſogar in ganz beſonderer Weiſe
Rückſicht genommen Denn Rot und Weiß waren die
Farben der ungariſchen Könige aus dem Arpadhauſe
Beifall Daß auch Oeſterreich das Wappen Dalma

tiens in ſein eigenes Staatswappen aufgenommen habe
erſcheine ganz natürlich auf Grund des nun ſchon Jahr
hunderte alten tatſächlichen Beſitzes dieſes Landes Die
eigentliche Bedeutung der Wappenregelung aber beſtehe
darin daß ſie unter rigoroſeſter Berückſichtigung des
ualismus und der Parität mit dem ungariſchen Staate
durchgeführt worden ſei und gerade er Tisza habe
Gewicht darauf gelegt daß in dem Wappen abſolut nichts
vorkommen ſolle was die Vermutung aufkommen laſſen
könnte daß in die dualiſtiſche Staaisform von irgend
welcher Seite Breſche gelegt werden könnte Lebhafter
Beifall rechts rund in der Mitte Es ſtehe außer Fragede heehung Hibſtderſäntlich die Baden frage
regeln konnte aber andererſeits ſei es auch zweifellos
daß der König kraft ſeiner verfaſſungsmäßigen Hoheits
rechte und unter Verantwortlichkeit des Miniſteriums
vollſtä verfügen konnte ſo lange die Geſetz
gebun dieſes Verfügungsrecht nicht an ſich zog Aller
dings dabe der interpellierende Herr Abgeordnete darin
kecht daß in Oeſterreich und auch in Deutſchland in
dieſer Angelegenheit oft unrichtige Anſichten zum Aus
druck gekommen ſeien Aber deshalb werde die jetzt er
folgte Regelung der Frage Abhilfe ſchaffen Wahr
So iſt s rechts Was die Wendung von Meinem
Heer und von Meiner Flotte anlange ſo weiſt derRet er darauf hin daß auch der König von England

n Flotte und von ſeinenRegimentern ſpräche Aber damit ſei doch nicht geſagt
Heer und des Königs Flotte nicht auch

ebenſo ſicherlich und natürlich das Heer der Nation und
die Flotte der Nation ſei

Zum Schluß wolle er Graf Tisza aber doch
noch feſtſtellen daß die Regelung der Wappenfrage
durchaus nicht das Verdienſt der gegenwärtigen Regie
rung ſondern vielmehr die Einlöſung einer ſchon vor
langer Zeit abgegebenen Erklärung des Königs ſei und
daß die Einlöſung dieſer Erklärung der ſpontanen Jni
tiative des Königs zu verdanken ſei Lebhafter Beifall
und Eljenrufe An dieſe Erklärung knüpfte der Red
ner dann den Ausdruck ſeiner patriotiſchen Genug
tung und der patriotiſchen Freude darüber daß es ihm
vergönnt geweſen ſei an dieſem Werke mitzuarbeiten
Denn er glaube damit nützliche und ehrliche Arbeit ge
leiſtet zu haben Erneuter Beifall des Hauſes

Jch trete hinaus aus dem Rieſengebäude und ge
nieße mit vollen Zügen den Anblick auf die breit und
majeſtätiſch im Lichte der Abendſonne dahinſtrömende
Donau auf der die Eisſchollen des zweiten Kriegs
winters treiben Krachend ſtoßen ſie auf die gewaltigen
Pfeiler der Kettenbrücke und zerſchellen dabei in Atome
So trägt die Welle unſerer Siege auch unſere Feinde
hinweg der Vernichtung entgegen

Du deutſcher Strom der du die Grüße des heimat
lichen Schwarzwaldes vorbei an Wien und Ofenpeſt zu
den kämpfenden Brüdern bei Belgrad Semendria und
Orſova trägſt ſorge daß ſie guten Mutes bleiben und
laſſ in deinen rauſchenden Wellen ihnen die Worte des
alten Lutherliedes widerklingen Und wenn die Welt
voll Teufel wär es muß uns doch gelingen

ar

Auf Beobachtung im Nebel
Aus einem Feldpoſtbrief

Heute könnte ich mal wieder mein Teſtament machen
Es geht heute abend zu unſerer Beobachtung die nahe
unſeren Schützengräben auf einer Anhöhe liegt Vor
geſtern war ich auch oben 224 Stunde Weg Etwa
eine halbe Stunde davon hat man die ſchönſte Gelegen
heit mit den Granaten um die Wette zu ſpringen
Junge Junge das iſt manchmal windig Erſt ein
langer Hohlweg der den Franzmännern ſcheinbar ein
Dorn im Auge iſt und dann kommt ein Kalktberg deſſen
Ueberwindung ſcheinbar eine Unendlichkeit währt Alle
3 Meter ein Granatloch Bis 2 Meter tief und mehr
Jn manchem haben ſicher 15 Mann Platz Da läuft
einem manchmal doch eine ziemlich dicke Gänſehaut
über den Rücken wenn man an ſolchen Trichtern vor
überhaſtet
Den Hohlweg entlang und den ganzen hohen Berg
hinan geht s in halbem Trab Die Zunge hängt einem
bald zum Halſe heraus Der Schweiß läuft in Strömen
Es iſt dunkel Nebel der einem die Schläfen zuſammen
drückt wie eine Eiſenzange Die Feuchtigkeit der Luft
kriecht einem durch Naſe und Mund
ſchon ſowieſo Jetzt bellt man in die Nacht hinein wie
ein aus der warmen Stube in Sturm und Regen
hinausgeſtoßener Hund Aber die Granaten heulen
noch lauter Und ſpeien obendrein noch Feuer und
Eiſen Trab immer Trab Oſt ſitzt man in einem
der Kalktrichter drin Bis über die Ohren manchmal
Der Kalk rinnt von oben in die Stiefel hinein Man
krabbelt herum wie eine in einen Leimtopf gefallene
Fliege Jſt man wieder oben dann nieſt man Kalk
flucht und rennt den anderen die natürlich ein Stück
voraus ſind nach

Der Mond verſucht den Nebel zu durchdringen
Der Bergkamm muß nicht mehr weit ſein Man ſieht
durch den monderhellten Nebel hindurch plötzlich rieſige
geſpenſterhafte Geſtalten vor ſich Krieger die ſchweigendauf dem den Bergkamm entlang laufenden Weg hren

Schützengräben zuſtreben Gäule die ſchnaubend klap
pernde Feldküchen hinter ſich herſchleppen Alles durch
den Nebel verzerrt und ins Rieſenhafte vergrößert
Auch eine Feldbahn gleitet faſt lautlos an uns vorüber
Balken und Bretter trägt ſie auf dem Rücken zum Aus
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Erkältet iſt man

bau der
Zeit in dem Meer des Nebels
Schwarzgraues grotesk Verzerrtes taucht vor uns auf
Nach
iſt s
Tannen ſtehen nur noch die Stümpfe da
ſind
Andere ſtehen da geknickt wie Streichhölzer Jn wüſtem
Durcheinander wie von einer Rieſenfauſt in die Luft
geriſſen und wieder

Jetzt haben wir

begleitet mich auf allen derartigen Fahrten als tröſtliche
Hewißheit Tal Rdſch
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Kriegsallerlei
Der verſchluckte Granatſplitter

Die folgende Satire franzöſiſcher Kriegsaufſchneiderei
indet ſich in einer franzöſiſchen Schützengrabenzeitung
Glaubt mir was ich ſage iſt die reine Wahrheit ich

habe ſoeben die gefährlichſte Operation mitgemacht die
der Krieg überhaupt verurſachen kann Man hat mir

Alles ertrinkt nach kurz
Etwas Rieſenhaftes

Schützengräben

2 Minuten ſtehen wir davor Eine Waldecke
Stark gelichtet Von vielen der großen dunklen

Die Kronen
geköpft wordendurch die brüllenden Granaten

zur Erde geſchmiſſen
das Schwerſte hinter uns Der

uondo o 8 Meges i r Fähbrde r sn i e e e nicht Ja t e e aus dem Magen einen Granatſplitter entfernt Und das
kach 20 bis 30 Minuten ſind wir am Jiel parliche fam ſo ich war gerade im Schützengraben und aß meine

kaum mannshohe Kiefern auf der Spitze einer An Mittagsſuppe als eine rieſige deutſche Granate in

reuz uer e Hewirr von Gräbe ie ei J one ed t t C I d l J 2 F J 5 h 3 9Lichtſtrahl Eine Zeltbahn wird zurückgeſchlagen Wir eiwas ab Der r rin geip
ſtehen in unſerer Beobachtung Ein Gang iſt nach gleichen Doch zwei Tage ſpäter bekam i ige
links hinunte trieben Ein anderer führt nach ſchmerzen die immer fürchterlicher wurden as

R n nter getr Als ich während der Exrechts tiefer und tiefer hinunter 5 Meter
der Erdoberfläche 7 Meter lang Am Ende wird
ein Stollen nach oben getrieben da drin ſitzt der Be
obachter an ſeinem

Nun beginnt für uns die Arbeit der weitere Aus

glaubt ihr war geſchehen Fploſion den Mund geöffnet hatte um den Suppenlöffel
zu leeren war ein Granatſplitter hineingeflogen und ich
hatte ihn ahnungslos mit der Suppe hinuntergeſchluckt

Kriegs Ztg d 7 Armee

unter

Scherenfernrohr
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Weihnachtsbüeher

Bismarek k 3Das Jahrhundert der ceutschen Einigung
192 Seiten im Format 34 21 em enthaltend

das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka 250 teils ganzseitigen Iustrationen hach
berühmten Meistern und nach Originalphotographien auf Kunstdruck gedruckt in hocheleg geprägten Einband

Herausgegeben von
Dr Egbert Schmitzkrieckrich Hehbhbel s Gerke Mk 3

Zwei grosse Prachtbände in der Grösse von 24 X17 em elegant gebunden mit wertvollen Illustrationen
Grosses Format mit vielen ganzseitigen Originalbildern und einem Vollbild des Dichters Der Inhalt ist ausser
ordentlich reichhaltig und bietet einem Jeden interessanten belehrenden Unterhaltungsstofk Judith
Maria Magdalena Die Nibelungen Herodes und Hariamne und sämtſiche andere Dramen
zeigen die gewaltige Grösse eines der genialslen Dramatiker Gedichte wie Ja das Kätzchen hal ge
stohlen und das Kätzchen wird ertränkt as Kind Das Gebet und viele mehr sind von einer Tiefe und
Zartheit die kaum ihresgleichen haben Die Erzählungen und sprüche zeichnen sich dureh edle
Kunstform durch einen ganz eigenartigen dichterischen Charakter aus Die Tagebücher bieten einen

tiefen Einblick in die Seele des Dichters

t bild Mit bischöflicher Mku äps um n O II Genehmigung erschienen
Grosses Format 5428 e cm

Auf Kunstdruck gedruckt in hochgeprägtem Prachtband gebunden mit über 250 Abbildungen in welchem
der Verſasser Dr theol Joseph Wittig a o Professor der Katholischen Theologie an der Kgl Universität
Breslau äie Geschichte sämtlicher Päpste in höchst fesselnder Form sehbildert Er erzählt von der
grossen Vergangenheit wo die Macht der katholischen Kirche höchste Prachtentfaltung und feinste Lebens
Kunst miteinander vereinte und behandelt bis auf unsere jetzige Zeit alles was vom allgemeinen interesse ist
Die Anschauſichkeit des Textes wird wesentlich vermehrt durch die grosse Anzahl von ea 250 grössten
teils ganzseitiger Prachtbildern nach berühmten neueren und älteren Meistern wie

Tizian Raffacel Dürer Rembrandt Sehnorr von Carolsfeld und viele mebr

krlehnisse berühmter Forscher See t k 3
Wir erhalten von 32 berühmten Forschern wie Carl Peters Herzog Adolf Friedr u Meeklen
burg Dr Nachtigail Stanley Cook Prof Dr Wenle Dr W Junker DrSehwelnturt von der Decken Karl Block Dr Flinseh Frobenius und viele anderse
im ganzen 32 verschiedene wahrhaft klassische hochinteressante allgemein verständlich geschriebene Schil
derungen über Sitten und Gebräuche der Kannabilen und Wilden äber ihr Leben und ihre Kultur Ueber
260 Abbildungen und Kartenskirzen nach Original Aufnahmen begleiten den Text und erhöhen noch den Reiz

der vielseitigen und belehrenden Schilderungen
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